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1« Nr . 3«S der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 2S . Dezember L8VS.

Dentschland .
Winnwriler ( Pfalz ) , 22 . Dez . In einer heute hier

stattgchabten Versammlung von Vertrauensmännern der
Fortschrittspartei des Wahlkreises Kaiserslautern -Kirchheim¬
bolanden wurde als Kandidat für den Reichstag Kammer¬
präsident Petersen zu Straßburg , als solcher für den
bayrischen Landtag Landrichter Vaillant zu Obermoschel
mit Einstimmigkeit ausgestellt .

Orsterreichische Monarchie .
* Wien » 22 . Dez . Ein Pariser Korrespondent der

„ N . Fr . Presse "
, von dem dieselbe sagt : „ er sei gerade in

dieser Angelegenheit besonders kompetent "
, bespricht die be¬

kannten Behauptungen Gramms nt ' s über die Stellung
Oesterreich - Ungarns zu der Kriegs - Frag - , bezhw . zu
der kriegslustigen Negierung Napoleons III . im Sommer
1870 . Wir entnehmen der Korrespondenz folgende Stellen :

ES ist Thatsache , daß Grammont , einen Urlaub benütz :nd , Wien in
dem Augenblicke verlassen halt ' , als er das Aus cheid. n des Ministers
des Aeußern , Grafen Daru , aus dem Ministerium Ollivier erfuhr .
Von dem Herrn Segris unterstützt , bekämpfte Grammonr die Kandida¬
tur deS Herrn v. Lagneronniere für daS Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten . Zu diesem Zwecke rühmte sich Grammont bei der
kriegschnaubenden Kaiserin Eagenie des E nflusseS , d n er im Rathe des
Kaisers von Oesterreich besitze, und der Eventualität einer Allianz mit
Oesterreich . Zum Minister ernannt , kehrte Grammont nach W en zu¬
rück , um vom Kais . r von O sterrerch und vom Grafen v. Beust sich
zu verabschieden . Wir der nach Paris zurückg -kommen , und in dem
Hause auf dem Quai d' Orsay als Minister installirl , hatte Grammonr
den unverzeihlichen Leichtsinn , gar vicl . n Personen zu erzählen , daß er
während seiner jüngsten Anwesenheit in der österreichischen Hauptstadt
der österreichischen Allianz sich versichert habe . Aber nicht minder ge¬
nau und sicher ist , daß Herr v . Gramonl dem napr -leonischen Hose bis
zur Lächerlichkeit übertriebene Hoffnungen machte , daß der Kws r von
O -sterreich für den Fall eines Krieges mit Preußen k. inerlei irgeid -
wie bindende Verpflichtung übernommen hatte ; daß Graf Beust in
der positivsten Weise die Unlerz -ichnung eines Schutz - und Trutz -
Allianzverlrag «, der ihm zuerst von Grammont persönlich , und dann
vom Fürsten de Latour »' Auvergne vorgelegt worden , abgel . hnt hat ;
daß der an Stelle Grammonl ' S zum Notschalter in Wien ernannte La¬
tour d '

Auvergne an seine intimsten F eunde , und darunter an Drouin de
LhuyS , ausdrücklich schrieb : auS seinen ersten Begegnungen sowohl mit
dem Kaiser von Oesterreich als mit dem Grafen Andrassy gehe
hervor , daß Frankreich niemals auf die Unterstützung Oesterreich - Un¬
garn » in einem eventuell auibrccheuden Kriege gegen Preußen rechn n
könne ; daß Frankreich auf eine solche Unterstützung deshalb nicht
rechnen dürfe , weit der „Magyarc " ( wahrscheinlich Graf Andrassy ) und
die Deak -Partei im Allgemeinen Schwierigkeiten erheben und sich ganz
entschieden für absolute Neulralilät Oesterreich » aussprechen , und weil
ferner , so günstig auch die Stimmung in den höheren Offizierskrersen
der österreichischen Armee für Frankreich sei , Oesterreich mit seiner
Heeresorganisation noch nicht genügend vorgeschritten sei , um mit
Frankreich zu kooperiren . — Noch könnte ich eine Meng « anderer , viel
bestimmterer und charakteristischerer Details erzählen . Ich werde mir
erlaubrn , in dem Maße , als der von den Bonapariisten heraufbe -
schworene internationale Skandal größere Dimensionen annimmt ,
Ihnen diese Einzelheiten zu übermachen , denn die Sache wird bei dem
Briefe von Grammont nicht stehen bleiben . Graf Beust wird nicht
umhin können , Grammont zu antworten , und ich glaube Ihnen mil -
theilen zu dürfen , daß das Kabinet v on Versailles im In¬
teresse der Ruhe Frankreichs und Europas , welche die Bonapartiflen
gern stören möchten , den Wunsch hegt , Graf Andrassy selbst möge
du» Wort ergreifen , um die Lügner zum Schweigen zu verurtheilen .

Schweiz .
Bern , 21 . Dez . Der von 77 Mitgliedern Unterzeichnete

und bereits telegraphisch milgechcitte Antrag , womit der
Bundesrath beauftragt wird , die Revision der Bundes¬
verfassung wieder zur Hand zu nehmen und sodann
darüber Bericht und Antrag zu erstatten , ist gestern im
Nationalrathe berathen und mit allen gegen eine Stimme
angenommen worden . Ferner wurde folgender von einer
Anzahl Mitglieder deS Nationalraths unierzeichneter An¬
trag dem Präsidium übergeben : „ Der BundeSrath wird
eingeladen : 1) z« untersuchen und darüber Bericht zu er¬
statten , ob nicht auf Grundlage der Artikel 5 und 44 der
Bundesverfassung ein Bundiögesetz zum Schutze der ver¬
fassungsmäßigen Rechte der Bürger und der Religions -
genosjenschaften ( Gemeinden ) gegen Eingriffe kirchlicher
und kantonaler Behörden in Glaubenssachen erlassen wer¬
den soll ; 2 ) in Erwägung zu ziehen , ob fernerhin bei der
Eidgenossenschaft ein Delegirler des päpstl . Stuhles
( Nunzius oder Geschäftsträger ) akkreditirt werden könne .

"

Es unterliegt kaum einem Zweifel , daß der Antrag ange¬
nommen wird ; immerhin wird derselbe zu einer längeren
und hitzigen Debatte Veranlassung geben .

Bern , 21 . Dez . Die schweizerischen Bischöfe haben
an die Priester und Gläubigen ihrer Diözesen eine An¬
sprache zur Belehrung und Warnung über die Bedeutung
der guten und schlechten Presse für die katholische Kirche
und ihre Gläubigen in unserer Zeit ertasten . Sie sagen ,
die irreligiösen , klrchenfeindlichm Zeitungen hätten im Kampfe
wider die Kirche eine ganz außerordentliche Bedeutung er¬
langt und als Mittel dagegen wird empfohlen , nie Erzeug¬
nisse dieser Presse weder zu unterstützen , noch zu lesen ,
dagegen nicht gleichaltrig zu sein gegen die Presse , welche
für die katholische Kirche uns den Glauben und für die
höchsten Güier des Lebens entstehe . Alle sollen , so gut es
Jedem möglich ist , die Presse , welche für Recht und Ge¬
rechtigkeit das Wort führt , unterstützen . Wer ihr gegen¬

über gleichgiltig ist , der habe nicht nur kein Verständniß
für den Ernst der Zeit , sondern auch kaum ein Herz für
seinen Glauben und seine Kirche.

Frankreich .
Lll Paris , 22 . Dez . Hr . B ar od e t, Maire von Lyon ,

wird nächsten Montag von Hm . Thiers im Elysee empfangen
werden . — Ricciotti Garibaldi ist in Paris ange¬
kommen und im Hotel du Louvre abgestiegen . — Der

„ Progiös du Midi " erschien gestern vor den Geschworenen
von Carpentras unter der Anklage der Beleidigung der
religiösen Moral durch einen Artikel über den weltlichen
und geistlichen Schulunterricht . Das Verdikt der Ge -

schwornen lautet auf Nichtschuldig . — General Ducrot
hat BourgcS verlassen und sich in das Lager von Avor
begebcn .

Beim gestrigen Empfange hatte Hr . Le Roy er , Ab¬
geordneter der Rhone , eine lauge Besprechung mit Hrn .
Thiers hinsichtlich der Veiänderungcn , welche die Negie¬
rung in der Munizipalorganisation von Lyon cin -
treten lasten will . Dieselbe beabsichtigt nämlich der Kam¬
mer corzujchlagen , die Centra 'mairre von Lyon aufzuheben
und deren Befugnis ; dem Präfekten zu übertragen , wie dies
in Paris der Fall ist. Der Munizipalralh würoe beibe -
haltcn werden ; ferner würde man in den verschiedenen
Arrondissements Maires ernennen , deren Funktionen sich
auf die Vollzi . hnng der Zivilstandsakte beschränken würden .

Der Präsident des Zivil - Gerichtshofs von Beaune
( Cote d'Or ) halte sich durch einen un . Lustigen Bericht
über die Bevölkerung dieser Stadt bemerkbar gemacht , den
er an die Enquetekommisston des 18 . März erstattete . In
Folge d: S Gesetzes Dufaure verpflichtet , die GcneralrLihe
zur Aufstellung der Geschwornenlisten zu berufen , erhielt er
von zweien derselben eine Antwort auf seine Einladung ,
worin diese ben erklären , sie sähen sich veranlaßt , sich aller
offiziellen Beziehungen mit ihm zu enihalien .

Hr . Delaporte , ehemaliger Linienschiffs - Leutnant , wird
binnen kurzem zu einer Expedition nach Ostasien abgehen ,
deren Zw -ck ist , den Fluß Ton - King so weil als möglich
hinaufzusahren . Außer der geographischen Gesellschaft hat
auch die französische Regierung von Cochinchina eine Un¬
terstützung , und zwar von 30,000 Fr . , und das Unterrichts¬
ministerium eine fast gleiche Summe bewilligt .

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 22 . Dez . (Weihnachts - Wanderung .)

Wenn uns Heuer schon die Muse geworden wäre , eine in 'S Einzelne
gehende Beschreibung der hiesigen Wechnachis - Ausstellungen in den
Kaufläden und Magazinen , nach dem Gebrauche anderer deutscher
Siävte zu geben , wir find gewiß , Straßburg würde , wenn nicht die
übrigen groß n Stätte an Zahl und Reichihum des Gebot men über -
trefs n , so doch mir allen den Vergleich auehalten . Da sind vor Allem
im MutelpunkiL der Sladt die Gold - , Silber - , Geschmeide - und Ga -
lanteiiewaaren Log r , die uns fessiln und von denen das von Sieg¬
fried am alten Weinmal kt die erste Stelle einnchmen dürste . In
feinen Bronzewaaren erzellirt u . A. Delihus in der Müngergasse ;
in derselben Gasse bleiben wir halb geblendet vor dem Möbelmaga¬
zine von St oll stehen , das neuesten « wmroerbar niedliche Kassetten
und Schatullen in Perlmutter , Noicndolz , Mahagony ausst - llie ; ein
dem schönsten Atlas vergleichbarer neuer Möbelstoff aus der Fabrik
von DreysuS in Mülhausen vollendet den reizenden Eindruck de«
Ganzen . Glas - und Kiystallwaarcn , Blumenvascn mit den neuesten
tmch Naturtreue überraschenden künstlichen Paris .r Blattpflanzen und
Blumenbouquets finden wir beiMagitu « in der Meisengassc ; durch
Ueberfluß , Abwechslung und höchste Eleganz zeichnet sich die Lang -
und Modewaaren -Handlurg von Gebrüder Blum zunächst der großen
Markthalle aus , ein Magazin , vor welchem die Sparsamkeit manches
Ehcherin schon Schiffbruch erlitt ; Weißwaaren , Stickereien , Ausstat¬
tungen u . s. f. bieten Wennagel . Hepp , Beck , Göhrs und
Andere ; in Spielwaaren nehmen unter Vielen Kusia » unter den
GewerbSlaubcn , der Jndustriebazar in der Meisengaffe , soaie die Pas¬
sage des Neuküchp !atz :s den ersten Rang ein ; Spiegelwaarcn , Gold -
rahmen , Photographien , Bücher , Bilder - , musikalische Werke u . s. w .
finden sich in vielen , glänzend ausgestatteien Läden , und wo wäre erst
anzufangen , wo zu enden , wollten wir den für Magen und Gaumen
sorgenden Etablissement « eine nähere Ausführung widmen ? Auch
hier kommt zu der reichlichen Menge an höchst wünschenswerrhen Er¬
zeugnissen der Natur und der kulinarischen Künste der feinste Geschmack
in der Art , alle diese Dinge auszustellen und verführerisch anzubieten .
Und wäre es daS kleinste, unscheinbarste Schächtelchen , das zusammt
seinem Inhalte nur wenige Sou « an Werth repräsentirt , so ist auch
dieses mit überraschender Nettigkeit dem Käufer vor Augen gestellt .
Bei diesem Anlässe können wir bemerken , daß die allberühmte Straß¬
burger G än s el e b e r - P ast etenf a b rikat i o n , wie wir ans
ganz verlässiger Quelle wissen, noch in keißmr Jahre einen so bedeu¬
tenden Aufichvung genommen hat , wie Heuer. Wir gedenken in die¬
sem flüchtigen Ueberbl cke, der kaum das Bedeutendste berührt , noch
des Weibnachts Markte « auf dem Broglieplatze , wo jedoch begreiflicher
Weise kostbarere Maaren nicht zu suchen sind . — Unter solchen Um¬
ständen ist es natürlich , daß der Straßen - und Ladcnverkehr in unse¬
rer Sladt den ganzen Tag über und noch mchr de « Abend « ein sehr
lebhafter ist, wo die anziehende Wirkung der Weihnacht » . Ausstellungen ,
noch durch die verschwenderisch gespendeten Strahlen des Gaslichtes er¬
höht wird . In den nächsten Tagen nimmt auf dem hiesigen Nath -
hause auch die Ausstellung der G -winnste ihren Anfang , welche nach
LOjädrigem Herkommen zum Besten der hiesigen Armen zur V .rloosung
kommen .

Eine der tiefsten Wunden , welche jedem deutschen Herzen und
besonder « den Männern der Wissenschaft durch den letzten Krieg neben
der Fülle de- Erhebenden gerissen wurde, war die von der schonungs¬

losen Kriegsfackel herbeigesührte Vernichtung der Straßburger Biblio¬
thek. Um so mehr aber bietet ihre Geschichte und besonders die junge
ihrer Wiedererstehung das allgemeinste Interesse . Nach dieser Richtung
hin ist die Veröffentlichung eines am 31 . Okt . von unserem badischen
Landsmann l . ic . tüeol . Hottinger gehaltenen Vortrags sehr will¬
kommen . Es ist diese am 106jährigen GedSchinißtag der Gründung
der leider vernichteten Bibliothek vorgetragene Abhandlung vor kurzem
unter dem Titel : „ Die kaiserliche Universität » - und
Landesbibliothek in Straßburg * bei Karl I . Trübner
daselbst erschienen .

Die Broschüre zeichnet sich durch große Klarheit und zugleich durch
eine unterhaltende und warme Sprache aus . Vorausgeschickt wird ein
Rückblick auf die Geschichte der alten Bibliothek . Der Verfasser ver¬
folgt diese von ihrer Begründung an in ihren beiden Bestandlheilen ,
der Universität »- oder Seminar - und der Sladtbibliothek . Beide wur¬
den mit ihren 350 . 000 Bänden und über 2409 unersetzlichen Hand¬
schriften ein Raub der Flammen .

Doch sollte dem wicdergewonnenen Straßburg bald eine neue Biblio¬
thek erstehen , vr . Barack ' S warmer Aufruf war von bestem Er¬
folg begleitet . Die allgemeine Opferwilligkeit in Deutschland sowohl
wie an ausländischen Herden der Wissenschaft , in England , Italien ,
Spanien u . s. w. leistete Ueberraschendes . Der Verfasser schildert
nun in großen Zügen das Werden des neuen Instituts , wie Schen¬
kungen und Ankäufe , mühevollste Thätigkeit der Beamten es gestalteten .
Das Resultat ist der Sache und der Arbeit würdig , heute schon, nach
kaum Ljährigem Bestehen , zählt die Bibliothek über 200,000 Bände ,
zudem sind die Bürgschaften für stete Vergrößerung gegeben . Sicher¬
lich wird die vorliegende anziehende Schrift nicht wenig zur Erhaltung
des regen Interesse » für die fruchtbare Fortführung des Werke » bei¬
tragen .

Paris , 22 . Dez . Vor den Schranken der 10 . Abtheilung de»
Pariser ZuchtpolizeigeriLtS stand gestern ein beliebter Komiker de»
Vaudeville -Theaters , Victorin , unter der Anklage eine « gemeine «
Diebstahl » . Am 8. November , gelegentlich einer Probe , ließ Frln .
DufrSne , erste Liebhaberin , als ihr Stichwort sie auf die Bühne rief ,
auf einem Tisch hinter den Coulissen ein Ledenäschchm mit drei Hun -
dert - Fcanken -Billels liegen , welche, als sie zurückkam, aus dem Täsch¬
chen verschwunden waren . Der Angeklagte war allein hinter den
Coulissm gewesen und hatte sich, als der Diebstahl entdeckt wurde ,
auffällig benommen . Man fand die Scheine in einem Winkel der
zum Maschinenraum führenden Treppe und legte , um den Tbäter zu
entdeck n , drei andere Paxierchcn an ihre Stelle . Nach der Verstellung
kam Vicwrin , sah sich vorsichtig um und — wurde in demselben Mo¬
mente von dem Obcifeuermann und dem GaSmeister ergriffen , al » er
dir vermeintlichen Banklnllet » zu sich steck:«. Troff lebhafter Fürbitten
von Seilen der Bestohlenen , des Direktor « und seiner srühern Kolle¬
gen wurde Victorin — derselbe ist erst 20 Jahre alt und hatte eine
Gage von 9000 Fr . bezogen — zu drei Monaten Gefängniß verur -
theilt .

8t Zürich , 22 . D -z. Er bestätigt sich , daß Hr . Max Wirth
beim BrmdeSrath seine Entlastung von der Direktion des eidg. statisti¬
schen BüreauS in Bern , welche» er seit acht Jahren leitet , erbeten hat ,
um , ein,m vmcheilhaften Ruf nach Berlin folgend , von dort aus zu¬
gleich seine enzyklopädische Geschichte der Gegenwart » ach
und nach der O . ffmtlichkeit zu übergeben , für welch« eine große An¬
zahl Professoren und Dozenten fast sämmtlicher deutschen , österreichi¬
schen und schweizerischen Univeifitätm als Mitarbeiter gewonnen find .
Glaubwürdigem Vernehmen nach ist es im Werke , daß Hr . Wirth in
Verbindung mit einer Gesellschaft namhafter Gelehrten und Kapitalisten
em internationale « statistisches Büreau in Berlin einrichte ,
welches hauptsächlich die Aufgabe haben soll , Denkschriften über die
Gebiete der Bevölkerungsstatistik , der Topographie , des Finanz -, Bank -
und Eisenbahnwesens , sowie der Industrie für Regierungen , Magi¬
strate und Korporationen zu ve >fassen und entsprechende Auskunft zu
eriheilen . Ein solches Unternehmen wäre um so lebhafter zu begrüßen ,
als bereits beim internationalen statistischen Kongreß in engeren Krei¬
sen die Anregung dazu als zu einer im höchsten Grad wünschenSwer «
then Sache gegeben wurde .

Der Verwaltungsrath des badische » La « desvereir » S
der Kaifer - Wilhelws - Stiftung für deutsche

Invalide «.
Seit unserer letzten Bekunnlmachung find diesem Verein weiter zu -

gegangen : 1 ) Von Hm . Fmanzrath Schmidt Einquartierungsent¬
schädigung 9 fl . 48 kr ., L) von ö' . kt. desgleichen 6 fl . 18 kr., 3) von
G . v . St . desgleichen 2 fl. 22 kr. , 4 ) von O . L . desgleichen 10 fl.,
d ) Ergebnis einer Sammlung 134 fl. 7 kr., 6) von dem VerloosungS -
komils in Piorzheim 64 nicht abgeholle Gewinnste an Goldwaaren ,
woraus bei der Versteigerung ein Reinerlös von 723 fl. 51 kr. mit
534 -fl. erzielt wurde , Summa 696 fl. 33kr . ; wofür hiemit geziemen¬
der Dank ausgesprochen wird .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1872 .
Der Verwaltungsrath .

Malsch . vr . Bingner .

Das der Hamburg - Amerikanischen Pakelfahrt - Aktien -Gesellschaft ge¬
hörende Post - Dampfschiff „ Germania '

, Kapitän Minzen , ging ,ervcdirt durch Hrn . August Bolten , William MiUer 'S Nachfolger
am 2l . Dezbr . vis Grimsby und Havre nach St . Thomas

'
La Guayra , Puerto Cabello , Curaxav , Colo » und Sa !
banrlla ab .

23 . Dez .
Mrg «. 7 Uhr

Rach« »

WitterungSbevbachtungen
der meteorologische » Stativ » SarlSruhr.

Barometer. Lherws-
» tter.

Ke»« ng -
I. u w
Pcojn» « i-d. vmnml.

27 ' 9,4 " ' -i- 23
len.
0,97 S . iS. bew.27 ' 8 . ?

" ' -t- 5,7 0,92 klar
27 ' 6,9 " ' -l - 1.00 ' »

Wtie <er » » i »

heiter



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 2 ) . Dez . (Schlutzbericht .) Weizen per Dezbr . 84 ' /«, per

April Mai 82 ?/, . Roggen per Dezbr . 57 ' /4 , per Dezbr .-Jan . di? /«,

per April -Mai 56 ' /, , per Mai -Juni 56 . Rüböl per Dezbr . 22 ' / „
per April -Mai 23 ^ . Spiritus per Dezbr . 18 Thlr . 10 Sgr . , per

April -Mai 13 Thlr . 16 Sgr .

Stettin , 21 . Dez . ( Getreidemarkt .) Wei -en loco gelber

ger . 52 — 62 Thlr . bz ., besserer 63 —73 bz. , seiner 72 — 82 bz. , per

Dezember 83 bz. , Frühjahr 82 ' /„ bz ., Mai -Juni 82 ' /«, ' / - bz.

Roggen loco 50 — 54 ' / , bz„ feiner 56 ' /, bz . per Dezember 54 ' /, bz . ,

Januar - Februar 54 ' /^ bz, , Frühjahr 55 ' /^ . ' /« bz . , Mai -Juni 55 ' /, ,

o/« bz , Genie — . Hafer loco 36 — 44 bz., Frühjahr 45 G „ 45 ' /§ Br .
Alles per 2000 Pfd . Weizen und Roggen fest. Gerste gcschäfiSlos ,

Hafer still . Spiritus per 100 Liter s 100 Proz . looo ohne Faß 17 ' /^

bz., per Dezember 17 " /, „ bz . , Dezember -Januar 17 " /, . bz. , Früh¬

jahr 18 ' /z , V?4 bz ., Mar -Juni 18 ' / , G . Malt . Rüböl unverändert ,
per 200 Pfo . loco 23 Br . , - per Dezember und Dezember -Januar
22 ' /«. ' / , bz. , April - Mai 23 ' /4 bz . , September -Oktober 24 G . Petro¬
leum loco 7 '/« bz . und B . , per Dezember und Dezember -Januar 7 ' / «
bz . und B . , Januar 7 ' /4 bz . , ' / « B . , Februar 7 ' /4 bz . ,

' / « B .

Breslau , 21 . Dez . Weizen loco weißer 7 ' /4—8 ' /„ — 9 ' /« Thlr .,
gelber 72/4 - 8 ' /4 - 8 ' /i , Thlr . Roggen loco schlesischer 5" , — 6—6 ' /, ,
Gerste loco schlesische 4 ' /«— ' /«— 5 ' / « , Hafer loco schlesischer 4 - 4 ' /«
— ' /, „ Mais 5 ' /4— ' /« — ' /, , Alles per 100 Kil . netto . Weizen und

Roggen unverändert , Gerste flau , Hafer ruhig , Mais offerirt . — Wei¬

zen per Dez . 85 Thlr . B . Roggen höher , per Dez . 59 ' /z bz . u . G -,
Dez .-Jan . 53 bz.,

' / « B . , April -Mai 57 ' / « - ' /« bz. u . G , Mai -Juni
57 '/4— ' /« bz . u . B. Hafer , per Dez . 42 Vr B . Alles per 1000 Kü .
Im Effektivgeschäfc verharrten Weizen und Roggen wiederum in ihrer
matten Haltung bei sehr geringem Umsatz . Die Stimmung für Rog¬

gen auf Termine war heute eine sehr feste. — WinterravS 9 — 10 dis
10 ' /z Thlr . , Winterrübsen 9 — 9 ' /« — ' /,z , Sommerrübsen 8 ' /« —9 — sft/n ,
Schlaglein 8 — 9 —bO/ 4. Alles per 100 Kil . Rüböl geschäftslos , loco
— Thlr . , per Dez . 22 B . , Dez .-Jan . 22 B >, Jan .-Fedr . 22 ' /« B . , neue

Usance 22 " /i , B -, April -Mai 23 ' / « B . , neue Usance 23 " /,2 B . , Mai -

Juni neue Usance 24 ' /« B . , Alles per Kil . exkl. Faß . — Spiritus

wenig verändert , loco 18 ' /,z Thlr . B -, 17 ' /, G . , Per Dez . 18 bz .,
April -Mai 18 ' /« B . , Mai -Juni 18 °/, , per 100 Liter .

Köln , 21 . Dez . Schlußbericht . Weizen per März fester , effektiv
hiesiger 8 ' /, Thlr ., effektiv fremder 8 Thlr . 12 '/, Sgr . , per Dezbr .
— Thlr . — Sgr . , per März 8 Thlr . 8 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 6 ' /,
Sgr . Roggen unveränd . , effekt. fremder 5 ' / « Thlr . , per Dezbr . —

Thlr . — Sgr . , per März 5 Thlr . 11 Sgr . , per Mai 5 Thlr .
13 ' / , Sgr . Rüböl matter , per Dezbr . — Thlr . — Sgr . , per
Mm 12 Thlr . 26 Sgr . , per Oktbr . n . I . 12 Thlr . 27 Sgr . Leinöl
14 Thlr .

Hamburg , 23 . Dez ., Nachmitt . Schlußbericht . Weizen per Dezbr .
166 G . , per April -Mai 163 ' /, G . Roggm per Dezbr . 110 G . , per
April -Mai 101 G .

Frankfurt , 23 . Dez . Getreide hatte während der verflossenen
Woche bei kaum veränderten Preisen belangloses , auf geringen Kon¬

sumbedarf beschränktes Geschäft , da einerseits die meisten Mühlen durch

Hinterwasser
' in ihrem Betrieb gestört sind , anderseits der Jahresschluß ,

vor welchem gewöhnlich eine allgemeine Geschäftsstille sich fühlbar

macht , herannaht . Zudem wird mit wenig Ausnahme von allen für

uns maßgebenden in - und ausländischen Märkten große Geschäfts¬

stille und flguc Tendenz berichtet . Der heutige Markt war still und

flau . Wie notiren : Weizen 14 ' /, — 15 fl - , Roggen 9 ^ , — 10 fl.,
Gerste 10 — 11 fl. , Alles per 200 Psd . effektiv loco hier . Hafer 4 ' /,
bis ' /« fl. per 120 Pfd . effektiv loco hier .

Mannheim , 23 - Dez. ( Produktenbörse .) Getreide still,

Oele und Petroleum unverändert . Weizen , hierländischer 15 ' /, — ' /, fl . ,

fränkischer 15 ' /4— ' /, fl. , russischer 15 — 16 fl. , norddeutscher — fl.,

französischer 15 fl. Roggen 10 —' /« fl. Gerste , hierländische 10 ' /« fl. ,

Pfälzer 10 ' /, — ' /« fl . , württembcrgische — fl. , fränkische 11 — '
4 fl. ,

ungarische — fl. Hafer effektiv 7 ' ^ — 8 ' /, « fl. , Hafer , ans Lieferung
— fl . Kernen 15 fl . Kohircps , ungarischer — fl. , deutscher 19 ' / ,
bis ' /4 fl. per 100 Kilo . Bohnen 13 ' / , fl. Kleesamen , deutscher

prima — fl , deutscher sekunda — fl . , Luzerne — fl., Esparsette — fl .

Leinöl 23 ' /, . faßweise 23 ' / , fl . Rüböl 23 ' / , fl. , faßweise 23 ' /. fl .

Branntwein 50 "/ « tralles 50 L . Petroleum 13 ' / , fl . , faßweise 14 fl.

per 50 Kilo mit Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mit Sack : Nr . 0

26 fl . 40 kr. . Nr 1 23 fl . 40 kr. . Nr . 2 20 fl . 30 kr., Nr . 3 18 fl .

30 kr., Nr . 4 — fl. — kr. Roggenmehl Nc . 0 15 fl. — kr ., Skr. 1

16 fl 30 kr., Nr . 2 — fl.

Nürnberg , 21 . Dez . (H 0 pfcnberichte .) Nachfrage trotz

des schlechten BrauweiterS ziemlich stark , Tendenz unv Preise fest . Man

bezahlt für geringe bayrische und österreichische Sorten 54 — 60 fl .,

Prima GebirgShopfen 90 — 100 fl . , Prima Hallertauer 100 —105 fl.

N/eu - Nork , 7 . Dez . Umsätze mäßig , Preise fest , bezahlt wurden

41 Cents für Suiten Hopfen , für Wisconsin und Western werden 42

bis 43 Cents verlangt , bayrische Hopfen gelten 40 - 48 , englische 35

bis 37 , belgische 30 - 35 Cents .

Bom Rhein , 2l . Dez . ( Heid . A .) Preußen pioduzirte im Jahr
1871 8 Will . Zer Satz ; 4 ' / , Mill . Zrnr . Stein - » Kalisalze ,1. 3 ' / ,
Mill . Ztr . Salinensalz . Für das Steinsalz waren 3 , für Salinensalz

Si Welke mit 2399 Arbeitern thätig .

Paris , 23 . Dez . Rüböl still , per Dezbr . 96 50 . per Jan -April

93 .50 , per 4 Sommermonate 100 . — . Mehl , tt Mark . , still , per

Dezbr . 74 . 50 , per Januar - April 72 .— , per März - Apn ! 71 .— .

Zucker , disponible , 61 .— . Spiritus per Dezbr . 57 .— .

Ainkerdani , 23 . Dez . Weizen geschastSloS . Roggen loco rubig

per Dezember — , per März 202 ' /, , per Mai 204 ' /, . Raps loco

430 , per Frühjahr 432 fl. Rüböl loco 44 ' ,
'
, per Herbst 45 .

/ London , 21 . Dez . (Handelsübersicht der Woche .) Aber¬

mals haben wir einen günstigen Bankausweis hinter uns und , wie

aus dessen Zahlen ersichtlich , brfindet sich unsere Bank gegenwärtig in

einer besseren Lage , als zur Z it , wo sie den Zinsfuß von 4 auf 5

Prozent hinaufschraubte . Wenn sie trotzdem an der letztgenannten

Ziffer festbielt . s während der Platzdiskont ein halb Prozent niedriger

steht , Geld flott ist und ConsolS auf der Börse nicht höher als zu
4 ' / , Proz . belehnt werden , so liegt der Grund hicfür in der Vorsicht

gegen mögliche neue starke Goldbezüge für Berlin , gegen die der Bank

kein anderer Schutz als ein hoher Diskontosatz zu Geoote steht . Da¬

neben mag die Besvrgniß vor einer bedeutenden Verschlimmerung der

continentalen Wechselkurse ebenfalls ein Motiv gewesen sein , nicht

unter 5 Proz . zurückzrkgehen , gar nicht zu reden von den in Manchester

auSgebrochmen Fallissement « und von der Börsenderoute in Berlin .

Letztere kam dem hiesigen Platze bisher insofornc zu Gut , baß viele

sonst mit Vertrauen betrachtete Valeur « zum Verkaufe berübergeschickt

wurden und willige Abnehmer zu niedrigeren Preisen fanden . Im

Allgemeinen aber wurden durch die deutschen Verkäufe Kurse doch

nur wenig gedrückt . In den letzten Tagen hob sich Alles , was gefallen
war , und die Differenzen am Schluffe sind von geringem Belange .
Nur in Eriebahn - Aktien gibt eS seit gestern , d. h . seit die Nachricht
einlraf , daß der berüchtigte Gould nicht weniger denn 17 Mill . Dvllrö .

seines kühn erworbenen Raubes herausgegeben habe , der Schwankungen

gewaltige und unsere Börse ist darob Erie -toll geworden . Fast scheint
die Nachricht zu wundersam gut , um wahr sein zu können ; dw sie
aber von allen Seiten bestätigt wurde und die Ncu -I )orker selber sie

für verbrieft annahmen , war es nicht zu verwunden ! , daß dieses

quecksilberne Papier in wenigen Stunden um nahezu 9 Dollars stieg
und endlose Schwankungen erlebte . Consoks halten sich auf der Höhe
der vorigen Woche ; Kolonialpaxierc schließen fester ; von ausw . Fonds
waren Türken und Egypler am gefragtesten , während Spanier sich

nicht heben konnten ; von auSw . Bahnen wurden Lombarden durch

massenhafte Verkaufsaufträge v . Ccminent stark gedrückt , worauf sie

sich jedoch einigermaßen wieder erholten ; heimische Bahnen sind von

wegen des schlechten Wetters und minder günstiger Verkehrsausweise

entschieden matter ; Bank - und Telegraphenaktien waren vemachläsfnr .

Die kommenden Festtage werden das Geschäft der nächsten Woche noth -

wendig beschranken , die Stimmung der Börse jedoch ist , zumal für
auSwärt . Fonds , keine schlechte und vom Gelomaikie wird es zpmcist

abhängen , ob sie sich demnächst besser oder schlimmer gestalten wird .

F London , 19 . Dez . ( City - Bericht . ) Berichte aus Am -

stervam scheinen auch die Einführung der Goldwährung in Holland
vorbereiten zu sollen .

Diskontomarkt unverändert .
Die Fondsbörse war gestern zwar matt , da in Folge des Zu¬

sammensturzes der Spekulation aus d m Festlande hier große Quanti¬
täten süc Hamburg , Berlin und Wien verkauft wurden , erholte sich
jedoch bald wieder , zumal Nachrichten auS Berlin zufolge die Krisis
daselbst bereit « einem günstigeren Zustande Platz gemacht haben soltte .

Spanier haben sich auch ein wenig erholt , obwohl sie gestern aus die

Nachricht hin , daß 81 "/« der Zeichnungen aus die neue Anleihe und

nicht, wie es früher hieß , nur 50 "/« werden beansprucht werden , stark

fielen . Im klebrigen ist der Ton der Börse heute durchweg fester , ob¬

wohl nennknswcrlhe Kursveränderunzcn nicht stat !finden . Nur St .-

Dominzo erleiden eine Einbuße von 2 °/«.

/ London , 2t . Dez . ( City - Bericht . ) Diskontmarkt

ziemlich lebhaft bei 4 ' /, - 4 ' /« "/ « .
Fondsbörse ziemlich fest und lebhaft beim Ankäufe von Erie -

akticii . Obwohl die Sensationsnachricht , daß Gould gezahlt hat , wie¬

derholt bestätigt wurde , wird sie doch hie und da noch angezweif . it .
Doch das hindert nicht , daß Erie heute 50 "/« stehen . Heimische
Effekten sind fest ; in Hauptbahnen ist die Tendenz eine günstige . Von

fremden Effekten büßen Domingo 4 "/«, Baraguay 3 "/» ein , Spa¬
nier ' / - °/o . doch Franzosen »nd Egypier stcrgen ' (4 - ' /, "/« In
Kaufmannskreisen erregt die Nachricht von einer zweiten Reihe von

Fallimenten in Manchester und die trüben Aussichten aus die nächste
Ernte große Niedergeschlagenheit .

Neu - Pork , 21 . Dez . B a u m w oll en - W 0 ch enb eri ch t.

Zufuhren rn allen Unionshäsen 116000 Ballen , Ausfuhr nach Eng¬
land 58,000 , nach Frankreich 19,000 , nach andern Häsen —, Vorralh
in allen UnionshLfen 474,000 Ballen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroeniein .
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KeinegrauenHaaremebr !
MSlN .Ik 0 § än 6
»on Vlcgvemaks , in Nou »a .

klaes äs l'Hüttzl-Ve-
z »» zVille , 17 . Um augenblicklich
Mosuq Haar und Bart in allen Nü -
>» »»»»»»NN», ohne Gefahr für die
Haut zu fitrben. — Diese « Färbemittel
ift daS Beste aller bisher dagewescuen.
Grn .-Devotlk » .^ V« i .Nvk8 «»i»yj ,
ta u .

und bedeutenden Coiffeurs und
Parfümeurs . K .297 .26 .

In Hautleidende
jeder Art

ertheilt schriftlichen und mündlichen Rath
Mr . meS .

Specialarzt und Inhaber einer Privat -

Heilanstalt für Hautkranke zu
Or « r»ri »» vl » Q .78 . 8 .

Q .598 . 3 . Waldkirch .
Die

Patentirten - Eis¬
sporen

von Gerichtönotar Kaiser , sind
zu haben bei M . Leichtlen in
Waldkirch .

Mit diesen aus Stahl gefertig¬
ten EiSsporeN an den Stiefelabsä¬
tzen befestigt kann man mit Sicher¬
heit auf Eisflächen gehen . Sie
können nach Belieben mit Leichtig¬
keit ohne eine Hand dazu benützen
zu müssen jeden Augenblick in und
außer Gebrauch gesetzt werden .

Außer Gebrauch gesetzt bieten sie
die Bequemlichkeit , laß sie beim

Gehen , Stehen , Sitzen und Liegen
weder Zimmerboden noch Kleider
u . s. w . beschädigen noch sonst irgend¬
wie belästigen .

Diese Sporen nebst Gebrauchs¬
anweisung sind gegen Postnachnahme
zu haben in zwei Sorten für brei¬
tere und schmälere Stiefelabsätze
sein polirt für 2 fl . 48 kr . und
schwarz für 2 fl . 30 kr._

OLOO . 3 . Allvater bei Lahr .

Ein Gärtner gesucht.
Ich wünsche einen praktischen , namentlich

in Baum - und Siauden -Anlagen erfahrenen
Gäriner zu engogiren . Derselbe muß
willig sein , selbst Hand ans Werk z« legen ,
und kann augenblicklich einlreten .

Guter Lohn , mit freier Beköstigung und
Logis , steht in Aussicht .

Nur wohl Empfoblene wollen sich melden .
E. B . Fallenftri«

aus dem Allvater bei Lahr

WA IW»

IllMMi 'k llülel >» 8trs88lnii 'L I. !Ll8.
Hiermit beehre ich mich , d-m reisenden Publikum die Mitthcilung zu

machen , datz - ich mein , hiersclbst neu , elegant und komfortable eingerichtetes

HölvL MM
eröffnet habe . Dasselbe ist im schönsten Theilr der Stadt , nächst dem Bahn¬

hose und dem Theater gelegen .
Salons - . freundliche Zimmer mit vorzügliche » Betten — » gute

Küche — , deutsche und sranzöfische Weine bester Qualität .

Restauration , 6aLis- unä Dillarä-Saal.

O .704 . 2 . ( 44/XII )
W HtiH .

C'ßlmgen a/W.
Verkauf von Liegenschaft mit Wasserkraft.

In der Ganlsache der offene » Handelkgrsellschaft zum Betrieb einer Kunstmühle

unter der Firma »Neue Eßlinger Kunstmüble von Nstz und Uz " kommt die vor¬

handene Liegenschaft im öffentlichen Aufstrcich zum Verkauf .
Gebäude :

Nr . 15 . ' / « Mrg . 23,1 Rth . Area der abgebrannten Mühle ,
s . — „ 31,9 Rth . Wssserhaus ,
t>. — , 3 .7 Rth . TurdincnhauS ,

_ 2 .2 Nib . Tranlrccht ,
'
. « M g . 15,9 Rth .

Are » einer abgebrannten Kunstmühle mit ca . 50 pferdekräftiger miterschlächtiger

Wasserkraft , neben dem Neckar und der Straße nach Mettingen .

Feldweg Nr . 13 > 22,0 Nlh . eine mit der Brodbcckffchen Kunstmühle gemein¬

schaftliche Zu - und Abfahrt .
P . Nr . 15,600/1 . 3,3 Rth . ungelheilt gemeinschaftlich an 6,6 Rth . Waasm

zum Ziehen der Strhfallen .
Gerichtlicher Anschlag ircl . der noch stehenden Maueireste , Wasser - und Turbi -

nenhauS , Wasserbau , Wasserrad , Fallen , Lagerblock zum Rad , Kolben ,
1 eisernen Stirnrad . . . 55,000 fl .

Nr . 13 . — Mrg . 10,4 Rth . Wohnhaus mit Stallung ,
— » 39,2 Rtb . Hof raum ,
' /« Mrg . 1,6 Rtb . ein 1842 erbauter Pferdeftall , mit 2 Stallungen ,

Knechtkammer und Bühnmraum , diesseits des Mühlkanals , an dtz: Straße

nach Mellingen .
Brandveificherungs - Anschlag . 1020 fl .

Gerichtlicher Anschlag . . . . . . . . 2200 fl.

Nr . 13 ' /, . 17,4 Rth . ehemalige « WcrkhauS , vierstöckig , 1345 zur Wohnung

eingerichtet , mit Pserdestall allda .
Biandverstcherungs - Anschlag . 3600 st.

Gerichtlicher Anschlag . 11,000 fl.

4,0 Rth . ein Schuppen auf Freipfoflcn ,
0 .2 Rth . Brunnen dabei .

Anschlag . . . 25 fl.
Gärten :

P .Nr . 760 . 8,4 Rth . Wurzgarten bei der Mßtzle , am Mettinger Thor .
Anschlag . 150 fl.

P .Nr . 15 .597 . 14,6 Rch . Land und Mauer im Traminer Weinberg , neben

der Metlingeiüraße und dem Neckar -Kanal . Anschlag . . . . 150 fl.

Sämmtliche «ordeschricbenen Realitäten bilden ein zusammenhängendes Ganzes

und wird das Anwesen auch im Ganzen und auf Grund des Gesetzes vom 14 . März

1853 , betreffend die veränderte Errichtung der BrandversichcrungS -Anstalt , Art . 37

mit dem Anspruch der Gcnlmasse aus Entschädigung au « der Württewb . Gebäude -

Biandverficherungs - Kasse im sestgk stellten Betrag von . . . . 50,382 fl. 58 kr.

unter der Bedingung des Wiederaufbaues zum Verkaufe ausgebolen .
Der Verkauf findet statt am

Dienstagden14 . Jannark . I . ,
^

Vormittags 11 Uhr ,
auf hnsigem NathhauS .

Auswärtige Kaufrliebhaber haben sich durch gerichtliche BermögenSzeugnisse über

ihre Zahlungssähigkert auSzuweisen .
Eßlingen , den 9 . Dezember 1872 .

K . Gerichts -Notariat .

Q .821 .
A. Haderer .

vod « igr « i» S KaSnrm « » .
R . 519 . Nr . 11 .153 . Staufen .

Georg Adele von Zobern sicht we¬
gen Hehlerei in Bezug auf die Ent¬
wendung eines Hundes im Werths von
100 fl. dahier als Anqeschuldigter in Un¬
tersuchung . Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst das Erkermt -

niß lediglich nach dem Ergebmß der Unter¬
suchung gegen ihn gefällt werden wird .

Die Behörden ersuchen wir , den Ange¬
schuldigten falls er im Besitze des Hundes
betroffen wird , zu verhaften und anher
einzuliescrn . Der Angeschuldizte ist unge¬
fähr 1 m . 65 cm . (5 ' 5 " ) groß , von kräf¬
tigem Körperbau , hat die Gesichtsfarbe
eines Zigeuners , pechschwarze Haare und
an der rechten Hand mehrere lahme Finger .

Er trägt wahrscheinlich eine braune mit
Pelz verbrämte Kappe ohne Schild , graue
weile Hosen und eine blaue , sog. franzö¬
sische Blouse . Vnmuthlich führt er in
einem ziegelrothen , einspännigen Familien «

wagen viele Kinder mit sich .
Der entwendete Hund ist männlichen

Geschlechts , etwa 66 cm . (22 Zoll )
hoch, wohlgenährt , von schwarzer Farbe ,
har weiße Pfoten , Stumpfschwanz , etwas
gestutzte Ohren und geht aus den Namen

. Kvhli " .
Staufen den 19 . Dezember 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Z entner .

UrtheikSverkiwSmigrn,
R .513 . Nr . 20,944 . Waldsbu 1.

I . U. S . gegen Albert Weber von Fischen -
thal wegen Körperverletzung hat bas Großh .
Amtsgericht Waldshut durch Urtheil vom
25 . Oktober d . Z . , Nr . 19,294 , zu Recht
erkannt :

. Der Angeschnldigie Albert We¬
ber von Fischenthal sei der Körper¬
verletzung nach 8 223 de« R .St .G B .
schuldig und deßhalb zu einer Ge -

fängnißstrafe von vier Wochen , sowie
zu den Kosten de» Strasverfabrms
und des NnheilSvollzugS zu verur -
lheilen . "

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen An¬

geschuldigten Hiernit verkündet .
WaldSbut , den 14 . Dezember 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Nothweiler .

Verm . BekanntmachUKß « «

O .8I5 . 1 . Nr . 359 . Mannheim .

Eisendahnbau Mannheim .
Bau des neuen Aufnahms -
Gebäudes im Personenbahnhof

Mannheim .
Für den Obe -bau des neuen Lahuhof -

ErbSudes zu Mannheim sollen folgend «
Arbeiten im SubmisfionSwege vergeben
werden ;

4 . Die Maurer - u . Versetz » Ar »
beit von Oberkante des bereit «

auSgesührten Hauftrinsockels bi» un¬
ter Dach , die inneren Wölbungen

und Verputzarbeücri mit icbcariff n ,
veranschlagt zu . 141,231 fl . 3 i) /r .

8. Die Zimmerarbeit , Eciüile ,
Dachsrüble und innere Schaelangen ,
veianschlagt zu . 45,607 fl . 23 kr .

6 . Di - Guß - 11. Schmiedarbe il .
Säul -n , Tragbalken, . Anker , Schlau -
dern rc. , vrranschl . zu 11,439 12 kr.

Pläne , Werkj .-iSinnigen , detaillüte Ar¬
beitsverzeichnisse und Bedingungen si ' -d auf
dem Bureau des Unterzeichneten , Schwe »

tzinger Straße Nr . l ' /zS . , vom 2 . bis zitt»
20 . Zauuar 1873 zur Ansicht aufgelegt .

Die Angebote für jede einzelne der 3 obi¬

gen Positionen oder sür sämmtliche g - uamite
Arbeiten sind schriftlich , in Eiuzclnprcisen
ausgidrückt , ve>siegelt und Portos ' ei , mit
der Aufschrift » Angebot zum Bahnhosb .ru "

versehen , bei dem Nutwzeichnetcu cinzu -

reichen .
Die Sukmiistonsvechandlung sinbet

Montag den 20 . Januar 1873 ,
Vormittags 10 Uhr ,

statt .
Formulare , welch ? mit den Einzelpreisen

der verschiedenen Positionen a » Szufüllen
und zum Submissionsangebot zu benützen
find , können in gmanüicr Frist bü mir in
Empfang genommen werden .

Unternehmer , welche der Bauverwaltung
unbekannt sind , v ollen ihren Avg ' boten
Z -ugnisse über Leistungsfähigkeit und Der -

möaenSverbältnisse beifügen .
Mannheim , den 20 . Dezember 72 .

Der Hochbau leitende Archi ; . r
Fr . G e r st n e r .

Q .810 .1. Heidelberg .

Mühlen- und Cüter -
Versteigerun

KLM

Jn F .- g - richter¬
licher ierfüglmz
werden die zur

Ganln sie des
/ Müllern . sters Ich .

Martin geiffel
dahier g . i rigen —
in der Ankündi¬

gung vom 14 . November d. I . beschrie¬
benen Liegenschaften am
Donnerstag den 2 . Januar 1873 ,

Mittags 3 Uhr ,
auf der Bergheimer Mühle h er

zum zweiten Mal öffentlich versteig rt und

cridgiftig zugeschlagen , wenn der Schätzungs -

Preis auch nicht erreicht wird .
Der Schätzungspreis der Mühle mit

dazu gehörigen Ecbäulichkeftcn , Grund¬
stücken, der Wasscikrcst , i . ühleüberechti -

gung , Maschinen rc rc. beträgt 173,860 fl.
Di « in 12 Parzellen zur Ver¬

steigerung ommenden Grund¬
stücke find tarirt zu . . . . 15,819 fl.

Die Versteigerungsbedingungen , sowie
die Schätzungsurkunden , von denen auf
Verlangen Abschriften ausgefertigt werden»
können auf der Kanzlei des Unterzeichneten
Notars , westl . Hauptstraße Nr . 52 , einge-

sehen werden .
Heidelberg , den 19 . Dezember 1872 .

Der VollstreckungSbeamte .
H . Pezold , Notar .

Druck und Verlag der G . Sraun ' sch « « Hofbuchdruckrrei .
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